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  NEIL GAIMAN


  BRITISCHER SCHRIFTSTELLER


  
    	Geboren 1960 in Portchester (Vereinigtes Königreich)


    	
      Einige seiner Werke:

      
        	Sandman (1989-1996), Graphic Novel


        	Niemalsland (1996), Roman


        	Nordische Mythen und Sagen (2017), Nacherzählung überlieferter Legenden

      

    

  


  Neil Gaimans künstlerisches Repertoire reicht von Romanen, Graphic Novels, Kinderbüchern und Kurzgeschichten, über Filme und Hörspiele, bis hin zu einzelnen Arbeitseinsätzen als Sprecher. Auch wenn er bereits während der 1980er Jahre schriftstellerisch tätig war, erlangte er erst mit seinem Comicroman Sandman größere Bekanntheit, der von Kritikern sehr positiv aufgenommen und zwischen den Jahren 1989 und 1996 in mehreren Bänden veröffentlicht wurde. Darin greift der Autor die Figur des Morpheus, des griechischen Gottes der Träume, wieder auf, die bereits in einer früheren Reihe von DC Comics, einem der größten amerikanischen Comicverlage, verarbeitet wurde. Nach diesem Werk ist er dem Fantasy-Genre treu geblieben und entwickelte sich auf diesem Gebiet zu einem bedeutenden Autor der Jahrtausendwende. Er gewann mit seinen Büchern die höchsten Preise des Fantasy-Genres, darunter sechs Hugo Awards, zwei Nebula Awards und vier British Fantasy Awards. Seine Leidenschaft für Mythologie, insbesondere die nordische Mythologie, zeigt sich an den zahlreichen Anspielungen auf überlieferte Legenden in seinen Texten und fand ihren Höhepunkt in Werken wie American Gods (2001), sowie Nordische Mythen und Sagen (2017).


  AMERICAN GODS


  EIN VON NORDISCHER MYTHOLOGIE INSPIRIERTER FANTASYROMAN


  
    	Textgattung: Fantasyroman


    	Herangezogene Ausgabe: Gaiman, Neil: American Gods. Aus dem Englischen von Hannes Riffel. Eichborn: Köln 2015.


    	Erstausgabe: 2001


    	Themen: Heldenreise, Konflikt zwischen Tradition und Fortschritt, Amerika, Mythen, Folklore, Identitätsfindung, Erlösung, Wiedergeburt

  


  American Gods wurde im Jahr 2001 veröffentlicht und wurde ein Jahr später als bester Fantasyroman mit dem Hugo Award und dem Nebula Award ausgezeichnet.


  Der schweigsame Shadow Moon hat die letzten drei Jahre im Gefängnis verbracht, wo er Zaubertricks mit Münzen geübt und die Historien des Herodot (griechischer Geschichtsschreiber, 484 - 425 v. Chr.) gelesen hat. Kurz vor seiner Entlassung wird ihm mitgeteilt, dass seine Frau Laura bei einem Autounfall ums Leben kam und seine Freiheitsstrafe wird verkürzt, damit er an dem Begräbnis teilnehmen kann. Auf dem Flug nach Hause bietet ihm ein Mann, der sich als Mr Wednesday vorstellt, einen Job an. Mr Wednesday kennt nicht nur Shadows Namen, sondern weiß auch von Lauras Tod. Zunächst lehnt Shadow ab, für ihn zu arbeiten, willigt jedoch nach einem weiteren mysteriösen Treffen mit dem Fremden in dessen Angebot ein. Shadow erhält daraufhin einen Auftrag nach dem anderen, sodass er immer wieder quer durch Amerika reisen muss. Auf seinen Reisen entdeckt Shadow Gottheiten der Vergangenheit und der Moderne, die sich gegenseitig bekämpfen, um auch weiterhin ihre langsam schwindende Stellung im Unterbewusstsein der amerikanischen Bevölkerung zu behaupten.


  INHALTSANGABE


  HAFTENTLASSUNG UND ARBEITSVERHÄLTNIS


  Nachdem er drei Jahre lang im Gefängnis mit Münztricks, Kraftsport und dem Lesen einer Ausgabe von Herodots Historien, die er sich von seinem Zellengenossen Low Key Lyesmith ausgeliehen hatte, verbracht hat, wartet Shadow Moon auf das Ende seiner Haftstrafe. Kurz vor seinem Entlassungstermin erfährt er jedoch, dass seine Frau Laura bei einem Autounfall ums Leben gekommen ist. Er macht sich mit einem benommenen Gefühl auf den Weg nach Eagle Point in Indiana, wo er vor seiner Inhaftierung gelebt hat. Im Flugzeug träumt von einer menschlichen Gestalt mit einem Büffelkopf, die ihn auffordert „alles“ (S. 37) zu glauben. Während eines Anschlussfluges wird Shadow von einem Mann, der sich ihm als Mr Wednesday vorstellt, auf einen Job angesprochen. Er lehnt ab und als die Maschine einen der zahlreichen Zwischenstopps vor Shadows Heimatstadt einlegt, steigt er aus, um nicht weiter von dem Fremden mit seinem Angebot bedrängt zu werden. Shadow mietet sich ein Auto und fährt über eine Stunde lang, bevor er an einer Bar anhält, um sich etwas zu essen zu kaufen. Auf der Herrentoilette trifft er Mr Wednesday erneut, der ihm wiederum Arbeit anbietet.


  Nach einem angespannten Gespräch willigt Shadow in Wednesdays Vorschlag ein. Damit die „Übereinkunft besiegelt“ (S. 57) werden kann, muss Shadow drei Gläser Met trinken und versprechen, Wednesdays Assistent zu werden. Ebenso verpflichtet er sich, eine Totenwache abzuhalten, sollte Wednesday sterben. Er lernt Mad Sweeney kennen, einen Mann, der behauptet ein „grüner Kobold“ (S. 56) zu sein und der Münzen scheinbar aus dem Nichts herbeizaubern kann. Sweeney zettelt einen Kampf an, sodass Wednesday sich von Shadows Eignung als neuer Mitarbeiter überzeugen kann. Nachdem Shadow als Sieger hervorgeht, betrinkt er sich und wacht am nächsten Tag mit schweren Kopfschmerzen auf, nachdem er seinen Rausch ausgeschlafen hat. Er entdeckt eine Goldmünze in seiner Hosentasche und ihm wird klar, dass es sich um eine der Münzen handelt, die Sweeney herbeigezaubert hatte.


  DAS BEGRÄBNIS


  Bevor sein neues Arbeitsverhältnis beginnt, geht Shadow auf Lauras Beerdigung. Während des Gottesdienstes findet er heraus, dass Laura eine Affäre begonnen hatte, doch weil er während seiner gesamten Zeit im Gefängnis an seine Frau gedacht und sich seine Entlassung für sie gewünscht hatte, versucht er, ihr zu vergeben. Er wirft Sweeneys Goldmünze in Lauras Grab. Auf dem Weg zu einem Treffen mit Wednesday wird Shadow von einem Gott der Moderne, dem jungen Techniker entführt. Dieser Gott, der von anderen manchmal auch nur als Junge bezeichnet wird, fordert Shadow auf, Wednesday mittzuteilen, dass dieser „Geschichte“ (S. 77) sei, und dass „niemand […] sich an ihn [erinnert]“ (ebd.).


  Shadow wird wieder freigelassen und trifft sich mit Wednesday in einem Hotel. Mitten in der Nacht erscheint die untote Laura und versichert Shadow, ihn zu beschützen, auch wenn sie ihn zu Lebzeiten mit einem anderen Mann betrogen hat. Am nächsten Morgen lässt sich Wednesday von Shadow nach Chicago fahren, wo er den Slawen Czernobog treffen will. Wednesday möchte diesen Mann überzeugen, sich mit den alten Göttern zu verbünden und gemeinsam gegen die Götter der Moderne zu kämpfen. Czernobog lehnt zuerst ab, ist jedoch dem Damespiel, das Shadow ihm anbietet, sowie einer damit verbundenen Wette nicht abgeneigt. Danach schließt sich Czernobog den alten Göttern an, darf jedoch im Gegenzug nach dem Ende des Konflikts mit den Göttern der Moderne Shadow mit seinem Hammer umbringen. Später an diesem Abend erhält Shadow von Zorya Polunochnaya, die zu den alten Göttern gehört und den Mitternachtsstern repräsentiert, einen Silberdollar, der ihm zu jeder Zeit den schützenden Segen des Mondes spenden soll.


  BANKRAUB, DIE ZUSAMMENKUNFT DER ALTEN GÖTTER UND WEITER NACH CAIRO


  Am nächsten Tag überfallen Shadow und Wednesday eine Bank. Sie fahren dann zum House on the Rock, wo sie sich erneut mit Czernobog, sowie einem weiteren alten Gott, Mr Nancy, treffen. Während einer Fahrt mit einem Karussell erhalten Shadow und die beiden alten Götter Zugang zu Wednesdays Gedanken und gelangen dadurch in den nordischen Götterpalast Valaskjalf. Andere alte Gottheiten warten dort bereits auf sie. Wednesday gibt sich als Inkarnation des nordischen Göttervaters Odin zu erkennen und er erklärt, was alle alten Götter verbindet. Sie entstammen den Gedanken der Einwanderer, die ihre Vorstellungen des Übernatürlichen mit auf den amerikanischen Kontinent gebracht hatten. Doch mit der Zeit gerieten die alten Mythen im Amerika der Moderne in Vergessenheit, sodass die Götter dazu gezwungen waren, mit gering bezahlten Jobs und zwielichtigen Geschäften für ihren Lebensunterhalt zu sorgen. Odin und Mr Nancy, der als afrikanischer Spinnengott auch unter dem Namen Anansi auftritt, wollen die versammelten alten Götter von der Notwendigkeit eines Kampfes gegen die Götter der Moderne überzeugen. Diese üben inzwischen die Herrschaft über die Gedanken der Amerikaner aus und haben damit praktisch die Macht von den alten Göttern übernommen. Doch die Versammlung lehnt es ab, um ihre Stellung zu kämpfen.


  Als Shadow zum House on the Rock zurückkehrt, wird er von zwei Agenten gefangen genommen, die für die Götter der Moderne arbeiten. Mr Wood und Mr Stone schlagen und befragen ihn, doch er gibt keine Informationen preis. Laura erscheint in der Nacht und ermordet die beiden Agenten, sodass Shadow entkommen kann. Einer von Odins Raben trägt Shadow danach auf, nach „Kay-ro“ (S. 188) zu reisen und dort nach „Schakal“ (ebd.) zu fragen. Shadow kauft sich ein gebrauchtes Auto und erfährt vom Verkäufer, dass Cairo eine Stadt in Illinois ist. Auf der Fahrt dorthin nimmt er die Anhalterin Sam Black Crow mit, die ihm aus der Sagenwelt des nordischen Gottes Odin und von dessen Opfer erzählt. Die Nacht verbringt Shadow in einem Motel, wo ihn die Götter der Moderne bestechen wollen, auf ihre Seite zu wechseln.


  In Cairo findet Shadow im Bestattungsinstitut von Mr Jacquel und Mr Ibis als Assistent eine Anstellung. Dort trifft er eines Tages auch Mad Sweeney wieder, der Shadow angsterfüllt nach der Goldmünze fragt, die sich bekanntermaßen schon seit langer Zeit in Lauras Grab befindet. In der folgenden Nacht betrinkt sich Sweeney so sehr, dass er seinen Rausch nicht überlebt. Kurz darauf kehrt Wednesday zurück und schickt Shadow unter dem Pseudonym Mike Ainsel nach Norden, in eine kleine Stadt namens Lakeside im Bundesstaat Wisconsin. Shadow träumt erneut von dem Büffelmenschen, der ihm verrät, dass ein Donnervogel Laura von den Toten auferstehen lassen könnte.


  IN LAKESIDE UND „HINTER DEN KULISSEN“


  Der freundliche alte Mann Richie Hinzelmann zeigt Shadow nach dessen Ankunft die Stadt Lakeside. Shadow lernt einige der Bewohner kennen, darunter auch den örtlichen Polizeichef Chad Mulligan. Außerdem nimmt er an der jährlich stattfindenden Verlosung in Lakeside teil, bei der es darum geht, zu erraten, wann ein auf dem zugefrorenen See platziertes Auto ins Eis einbrechen und auf diese Weise den Frühlingsbeginn anzeigen wird. Während der Zeit in Wisconsin besucht Wednesday mit Shadow immer wieder weitere der alten Götter. Als die beiden von einem dieser Ausflüge zurückkehren, informiert Mulligan Shadow über das Verschwinden einer Teenagerin, wobei es den Anschein hat, als sei es in den vergangenen Wintern bereits wiederholt zu ähnlichen Fällen gekommen.


  Wednesday nimmt Shadow mit zum Mount Rushmore, wo sie sich „hinter die Kulissen“ (S. 405) begeben. Dort nimmt Shadow für kurze Zeit den Körper einer Person an, die für Mr. World, den Anführer der Götter der Moderne, arbeitet. Die Stimme des Mr. World kommt ihm seltsamerweise entfernt vertraut vor. Als Wednesday und Shadow den Ort hinter den Kulissen wieder verlassen haben, treffen sie Whiskey Jack, der auch Wisakedjak genannt wird. Whiskey Jack lehnt Wednesdays Angebot, seine Seite des Kampfes zu unterstützen, ab, wie auch viele andere der alten Götter vor ihm. Er warnt Shadow im Hinblick auf Laura, dass die Toten tot bleiben müssen.


  ZURÜCK IN LAKESIDE


  Auch wenn er weiterhin kürzere Reisen mit Wednesday unternimmt, bleibt Shadow in Lakeside. Er trifft Laura erneut, deren Körper weiter verwest. Sie will wissen, ob Shadow noch lebt, oder längst tot ist, wobei dies nicht im wörtlichen Sinne zu verstehen ist, sondern eher darauf anspielt, dass er sich häufig ihr gegenüber interessenlos gezeigt hat, als sie noch am Leben war. Lauras Frage trifft Shadow schwer, auch wenn er es vor ihr verbergen will. Einige Zeit nach dieser Begegnung eröffnet ihm Wednesday, dass er sich zu Friedensgesprächen mit den Göttern der Moderne treffen will.


  Shadow wird von einem Nachbarn zum Abendessen eingeladen und es stellt sich heraus, dass dieser der Bruder von Sam Black Crow ist. Die Partnerin des Mannes, mit dem Laura ihren Ehemann betrogen hatte, taucht auf und erkennt Shadow. Sie alarmiert die Polizei und behauptet, dieser habe gegen seine Bewährungsauflagen nach der frühzeitigen Haftentlassung verstoßen. Während er im Gefängnis sitzt, muss er in einer Filmübertragung von Wednesdays Treffen mit den Göttern der Moderne mitansehen, wie sein Arbeitgeber ermordet wird. Mr Nancy und Czernobog holen Shadow danach aus dem Gefängnis ab.


  KRIEG UND TOTENWACHE


  Wednesdays Tod ist der Wendepunkt, der bewirkt, dass sich die bis dahin unentschlossenen alten Götter dazu bereiterklären, den Kampf gegen die Götter der Moderne aufzunehmen. Die Leiche wird an die alten Götter übergeben und Shadow erfährt, dass sein früherer Zellengenosse Low Key Lyesmith eigentlich der nordische Gott Loki ist, der zu den Göttern der Moderne übergelaufen ist. Shadow reist an einen verlassenen Ort in Virginia, wo der „Weltenbaum“ (S. 508) steht, an den er für neun Tage gefesselt wird, um die Totenwache für Wednesday halten zu können.


  Während der neun Tage, die er an dem Baum verbringen muss, leidet Shadow höllische Qualen und halluziniert die meiste Zeit. Er stirbt und endet in der Unterwelt, wo ihm Zorya Polunochnaya den Silberdollar wieder abnimmt, den sie ihm zu Beginn der Geschichte gegeben hatte. Diese Münze wird daraufhin zu einem Mond, der Shadows Weg beleuchtet. Er muss auf diese harte Weise herausfinden, dass Wednesday sein Vater war und er folglich vom Gott Odin abstammt. Als man ihn vor die Wahl stellt, wohin er als nächstes gehen möchte, bittet er nur darum, sich ausruhen zu dürfen. Zu diesem Zeitpunkt treffen sich die Götter am Lookout Mountain im Bundesstaat Tennessee. Laura entdeckt Mr Town, den Verbündeten von Mr World, der einen Ast vom Weltenbaum abschneiden soll. Schließlich erscheint die Göttin Easter, um Shadow wiederzubeleben und Mr World tötet den jungen Techniker, dessen Tod er Odin opfert, sodass auch Wednesday wieder neue Lebenskraft erhält.


  Easter gelingt es, Shadow auferstehen zu lassen, und dieser findet daraufhin heraus, dass die Gottheit des Mr World eigentlich nur eine Tarnung für Loki ist. Dieser hat zusammen mit Wednesday schon lange einen großen Coup geplant. Loki soll Odin tote Götter opfern, bevor die Schlacht gegen die Götter der Moderne beginnt, damit Wednesday die Macht der Verehrung dieser getöteten Götter in sich aufnehmen kann. Gleichzeitig hat Laura jedoch Mr Town getötet und den Ast des Weltenbaums an sich genommen. Mit diesem Ast bringt sie daraufhin Mr World um, und damit auch Loki, noch bevor dieser die Gelegenheit bekommt, aufgrund von Wednesdays Tod einen Krieg heraufzubeschwören. Shadow klärt die alten Götter und die Götter der Moderne gemeinsam über den Plan von Odin und Loki auf, die durch das Chaos des Kampfes und die Beseitigung der alten Götter neue Kraft gewinnen wollten, sodass der Konflikt letztlich beigelegt werden kann.


  WIEDER IN LAKESIDE UND UNTER DEM HAMMER


  Shadow nimmt Laura die Goldmünze ab, sodass alles Leben aus ihr für immer verschwindet. Er kehrt nach Lakeside zurück und entdeckt im Kofferraum des Autos auf dem zugefrorenen See die Leiche des zuvor verschwundenen Mädchens, gerade noch
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